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Kreml lehnt US-Waffenstillstand ab –
Ukraine bleibt gesprächsbereit!

Russland lehnt den US-Waffenstillstandsvorschlag in der
Ukraine ab. Kreml strebt langfristige Lösungen an, während

Kiew bereit ist.

Kiew, Ukraine - Die Situation in der Ukraine bleibt angespannt,
nachdem die russische Regierung den von US-Präsident Donald
Trump vorgeschlagenen Waffenstillstand abgelehnt hat. Laut
einer Mitteilung von t-online.de hat die Ukraine dem Vorschlag
für einen 30-tägigen Waffenstillstand bereits zugestimmt,
während Moskau klar signalisiert, dass es an einer langfristigen
Lösung des Konflikts interessiert ist, nicht an einem
vorübergehenden Waffenstillstand.

Juri Uschakow, Berater des russischen Präsidenten, äußerte im
staatlichen Fernsehsender Rossija 1, dass der Kreml friedliche
Aktionen, die nur imitiert werden, als unnötig empfindet. Er
stellte auch fest, dass Russland keine vorübergehende Pause für
das ukrainische Militär anstrebe. Uschakow informierte Mike
Waltz, Berater für nationale Sicherheit der Trump-
Administration, über die Position Russlands und betonte, dass
man an einem „völkerrechtlich bindenden“ Vertrag interessiert
sei.

Russlands Position und Gespräche

Der Kreml-Sprecher Dmitri Peskow bestätigte, dass Uschakow
am Vortag mit Waltz über den Ukrainekrieg gesprochen hatte,
nannte jedoch keine Details zu diesem Gespräch. Es wird zudem
ein weiteres Gespräch zwischen Wladimir Putin und Trump

https://www.t-online.de/nachrichten/ukraine/id_100634652/kreml-lehnt-us-waffenstillstandsvorschlag-in-der-ukraine-ab.html


erwartet. Die russische Führung lehnt das Angebot ab und
möchte, dass die Ukraine keine territorialen Ansprüche auf die
Krim oder den Donbass erhebt, wie berliner-zeitung.de
berichtet. In den letzten Wochen haben russische Diplomaten
wiederholt signalisiert, dass man an einer wahren
Friedenslösung interessiert sei, die über eine kurzfristige
Waffenruhe hinausgeht.

Die Verhandlungen über einen Waffenstillstand, die seit
Monaten diskutiert werden, sind alles andere als einfach. In der
Vergangenheit gab es zwar verschiedene Versuche, eine
Einigung zu erzielen, jedoch ohne nennenswerte Fortschritte.
Erste Gespräche zwischen Russland und der Ukraine fanden
bereits am 28. Februar 2022 statt. Russland forderte damals die
bedingungslose Kapitulation der Ukraine und die Absetzung
Präsident Wolodymyr Selenskyjs, was von Kiew entschieden
abgelehnt wurde, wie tagesschau.de hervorhebt.

Mitte März 2022 intensivierten sich die Verhandlungen mit der
Türkei als Vermittler. Am 29. März 2022 fanden direkte
Verhandlungen in Istanbul statt, bei denen die Ukraine bereit
war, ihre Neutralität zu erklären und auf Atomwaffen zu
verzichten. Trotz der Bereitschaft, die Frage der Krim-
Annektierung vorerst einzufrieren, kam es nicht zu einer
endgültigen Einigung.

Ausblick

Die erneute Ablehnung des Waffenstillstandsvorschlags durch
Russland lässt die Hoffnungen auf einen baldigen Frieden
schwinden. Während die Ukraine nach Möglichkeiten zur
Beendigung der Kämpfe sucht, bleibt Moskaus Bereitschaft zur
Kooperation fraglich. Sicherheit und territoriale Integrität sind
zentrale Punkte, die sowohl für die Ukraine als auch für die
internationale Gemeinschaft von höchster Bedeutung sind. Es
bleibt abzuwarten, ob zukünftige Gespräche zu einem stabilen
und dauerhaften Frieden führen werden oder ob die
Spannungen weiter ansteigen.

https://www.berliner-zeitung.de/news/ukraine-krieg-russland-lehnt-waffenpause-ab-li.2306914
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/waffenstillstand-russland-ukraine-100.html
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